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50 Jahre Verein für Pilzkunde Bümpliz

Im vergangenen Jahr feierte der Verein für Pilzkunde Bümpliz das Fest seines 50jährigen Bestehens.

Auf diesen Tag hin erschien eine Jubiläumsschrift mit einem Abriss der Vereinsgeschichte,
einem Ausblick und ein paar «Schmunzelseiten». Da diese wohl auch unsere Leserinnen und Leser

interessieren dürften, seien einige von ihnen hier wiedergegeben. - H.G.

Der o(t falsch gedeutete Begriff «Pilzlerlatein»
ist durchaus nicht mit ähnlichen Worten, wie Jäger- oder Anglerlatein,

verwandt, d.h. es handelt sich nicht um prahlerische
Schilderungen elefantöser Pilzfunde (1,50 m Hut-«Spannweite» o. ä

Pilzlerlatein ist die klare Verständigung

in der Pilzkunde, d.h.
jeder Pilz wird exakt mit seinem
lateinischen Art- und Gattungsnamen

benanntl
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Bereits 1947 fordern die Mitglieder, an den
Pilzbestimmungsabenden sollten auch die
lateinischen Pilznamen benannt werden!
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Es ist falsch, bei dem Begriff «Pilzsucher»
bereits an ein voll-sensorgesteuerles Suchgerät für Pilzarten oder
Pilzfamilien zu denkenl

Noch ist die Mini-Prozessorentechnik

nicht so weit, und ein
Pilzsucher bleibt glücklicherweise
ein ganz normaler Pilzsammler.

Mangels Technisierung müssen sich die
Pilzsucher weiterhin durch das Unterholz
kämpfen und bleiben gewissen Risiken
ausgesetzt (siehe Zeckenthematik 1982).

Mit dem Begriff «PilzkundG»
tituliert man In erster Linie nicht den Käufer von Pilzen am
nächstliegenden Markistand

sondern so übersetzt man das
Fremdwort «Mykologie» nach
Duden in die deutsche Sprache.

Seit der ausserordentlichen
Hauptversammlung vom Oktober 1956 nennen wir
uns: "Verein für Pilzkunde Bümpliz"

Der bekannte Begriff «Pilzgericht»
hat in keiner Weise etwas mit Urteilsverkündungen in
Gerichtsangelegenheiten zu tun

Es bezieht sich der Begriff «Pilzkuitur»
keineslalls auf besondere kulturelle Anlässe im Reiche der Pilze,
etwa wie Dichlcilesungen durch Bischofsmützen oder Bläserkonzerte

von Tolentiompeten.

sondern so nennt man das Resultat.

welches der Magenbotaniker
im Kochtopf vorzuweisen hat.

Mit dem Sammelbegriff Pilzkultur
bezeichnet man jegliche Form der
Pilzzüchlung
(Pilzkultur < Pilzzucht).

Leider wird es mit den neuen Pilzsammei-
Verbotstagen kein alltägliches Pilzaericht
mehr geben. Aber nach dem 7. des Monats
schmecken uns Pilze trotzdem noch immer!

Zur Kultur eines Vereins gehört auch
das ehrende Andenken an verdienstvolle

Mitglieder.
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